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1. Vorbemerkungen 
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1. Vorbemerkungen 

- Exemplarisch: Rehabilitation Sucht und 

Psychosomatik 

 

- Exemplarisch: Position der Deutschen 

Gesellschaft für Suchtpsychologie  

(dg sps) 

 

- Zum Referenten 
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2. Ist-Analyse 

Sucht/Reha/Psychosomatik 
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2. Ist-Analyse Sucht/Reha/ 
Psychosomatik 

- Die dg sps schätzt, dass in ambulanten 
Beratungs- und Behandlungsstellen der 
Suchthilfe bis zu 500 Psychologische 
Psychotherapeuten, in stationären 
medizinischen Rehabilitationseinrichtungen für 
Abhängigkeitskranke bis zu 700 
Psychologische Psychotherapeuten und in 
psychiatrischen Fachkrankenhäusern und 
Fachabteilungen bis zu 400 weitere 
Psychologische Psychotherapeuten in der 
Krankenbehandlung Abhängigkeitskranker 
tätig sind.  
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2. Ist-Analyse Sucht/Reha/ 
Psychosomatik 

- Es ist davon auszugehen, dass in stationären 

medizinischen Rehabilitationseinrichtungen für 

psychosomatisch Erkrankte und in 

psychiatrischen Fachkrankenhäusern und 

Fachabteilungen für Psychosomatik und 

Akutpsychosomatik vergleichbare Angaben 

zutreffen.  

 

- Vergleiche auch Angestelltenbefragung der 

Bundespsychotherapeutenkammer.  
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2. Ist-Analyse Sucht/Reha/ 
Psychosomatik 

- Tätigkeit von Psychologischen 
Psychotherapeuten in 
Rehabilitationseinrichtungen,  
Psychologischen Psychotherapeuten in 
Ausbildung nach der Zwischenprüfung bzw. in 
praktischer Ausbildung unter Supervision und 
Tätigkeit von Psychologischen 
Psychotherapeuten in Ausbildung im Rahmen 
der praktischen Tätigkeit  
 

- Tätigkeiten als Teamleiter und Leitende 
Psychologen  
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2. Ist-Analyse Sucht/Reha/ 
Psychosomatik 

- Keine Tätigkeit als Leiter ambulanter 
Rehabilitationszentren bzw. stationärer 
Rehabilitationseinrichtungen 
 

- Sonderregelung: Direktorenmodell  
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3. Psychotherapeutengesetz 
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Psychotherapie und Suchtbehandlung,  
Fachtagung am 25.11.2008 von 
Psychotherapeutenkammer und 
Fachverband Sucht e.V. 
 
Bundespsychotherapeutenkammer, Fachverband 
Sucht e.V. und Deutsche Gesellschaft für 
Suchtpsychologie fordern eine entsprechende 

gesetzliche  Änderung in § 73 Abs. 2 SGB V, um  

• die psychotherapeutische Verordnungen von 
Leistungen zur medizinischen Rehabilitation 
 

• die psychotherapeutische Verordnung von 
Krankenhausbehandlungen oder Behandlungen in 
Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen  
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• die psychotherapeutische Ausstellung von 
Bescheinigungen und Erstellung von Berichten, die 
die Krankenkassen oder der medizinische Dienst 
zur Durchführung ihrer gesetzlichen Aufgaben oder 
die die Versicherten für den Anspruch auf 
Fortzahlung des Arbeitsentgeltes benötigen und  
 

• die psychotherapeutische Verordnung von 
Soziotherapie 
 

durch Psychotherapeuten zu ermöglichen.  
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3. Psychotherapeutengesetz 

- Das Psychotherapeutengesetz hat sich 
weitgehend mit seinen Bestimmungen zur 
Ausbildung zum Psychologischen 
Psychotherapeuten auf die Zielsetzung der 
vertragspsychotherapeutischen Versorgung 
konzentriert, eine Verbesserung der Situation 
der angestellten Psychologischen 
Psychotherapeuten wurde kaum verfolgt.  
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Psychotherapeutengesetz 

- Im Rahmen der Absolvierung der praktischen 

Tätigkeit von bis zu 1.800 Stunden können 

Psychologische Psychotherapeuten in Ausbildung 

zurzeit (in der Regel) diese Tätigkeit auch in 

stationären medizinischen 

Rehabilitationseinrichtungen Sucht bzw. 

Psychosomatik durchführen, wenn eine 

Weiterbildungsermächtigung des Leitenden Arztes 

von mindestens einem Jahr für den Bereich 

Psychiatrie und Psychotherapie vorliegt.  
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Novellierung des 
Psychotherapeutengesetz (vgl. 
Gesetzentwurf der BPtK)  

- Die Deutsche Gesellschaft für Suchtpsychologie 
(dg sps) begrüßt grundsätzlich die 
entsprechenden Novellierungsvorschläge durch 
die Bundespsychotherapeutenkammer.  
 

- Die dg sps fordert, dass bei einer Novellierung 
des PTG auch zukünftig in 
Rehabilitationsfachkliniken der 
Indikationsbereiche Psychosomatik und Sucht 
die praktische Tätigkeit durchgeführt werden 
kann.   
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- Vergleiche Begriffsverwirrung: ‚praktische 

Tätigkeit in der Psychiatrie‘, korrekt: ‚praktische 

Tätigkeit in klinisch-psychiatrischen 

Einrichtungen‘.  

- Des Weiteren ist die dg sps der Auffassung, 

dass bei einer Novellierung des 

Psychotherapeutengesetzes die 

Kompetenzbereiche der Psychologischen 

Psychotherapeuten ausgedehnt werden sollten,  

insbesondere die Stellung der angestellten 

Psychologischen Psychotherapeuten verbessert 

werden muss.  
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4. Personalanforderungen 

der Leistungsträger 



Fachtagung für Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Anstellung, BPtK/ver.di, 

18.01.2013 

18 

Vereinbarung 
Abhängigkeitserkrankungen 

In der Anlage 2 zur „Vereinbarung 

Abhängigkeitserkrankungen“ vom 04.05.2001: 

‚Anforderungen an die Einrichtungen zur Durchführung 

stationärer medizinischer Leistungen zur 

Rehabilitation‘ wird u. a. ausgeführt:  

 

-   In der Einrichtung müssen auf dem Gebiet der 

 Suchtkrankenarbeit qualifizierte und erfahrene 

 Ärzte, approbierte Psychologische 

 Psychotherapeuten oder Diplom-Psychologen und 

 Diplom-Sozialarbeiter/Diplom-Sozialpädagen … 

      zur Verfügung stehen.  
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- Die Einrichtung muss einen ärztlichen Leiter haben.  

- Im Leitungsteam müssen außerdem die 

Fachbereiche Psychologie und Sozialarbeit 

vertreten sein.  

- In der Einrichtung muss eine in Psychotherapie 

ausgebildete Fachkraft vorhanden sein. Dabei kann 

es sich um einen Arzt oder einen approbierten 

Psychologischen Psychotherapeuten oder einen 

klinischen Diplom-Psychologen oder einen Diplom-

Psychologen mit vergleichbarer Aus- oder 

Weiterbildung handeln.  
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Anforderungsprofil für eine stationäre 
Einrichtung zur medizinischen Rehabilitation 
von Abhängigkeitserkrankungen  
der Deutschen Rentenversicherung Bund  
vom 01.10.2010  

- Die psychiatrische und psychotherapeutische 
Kompetenz ist im Leitungsteam sicherzustellen, 
klinische Psychologie und Sozialarbeit müssen 
personell im Leitungsteam vertreten sein.  

- Als Einzel- und Gruppentherapeuten sollen 
dementsprechend Ärzte, Psychologische 
Psychotherapeuten oder Diplom-Sozialarbeiter 
bzw. Diplom-Sozialpädagogen einmal wöchentlich 
ein therapeutisches Einzelgespräch und viermal 
wöchentlich therapeutische Gruppengespräche 
durchführen.  
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Strukturqualität von Reha-Einrichtungen 
- Anforderungen der Deutschen 
Rentenversicherung (Stand Mai 2010) 

Die Erfüllung der personellen Anforderungen (vgl. 

Tabelle) entspricht den Anforderungen der 

Rentenversicherung an die Strukturqualität.  
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- Bei der personellen Ausstattung wird beim 

Psychologischen Dienst erfragt, wie viele 

Diplom-Psychologen approbiert seien und ob 

ein Leitender Psychologe tätig ist.  
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In Stellungnahmen der Spitzenverbände  
der Suchtkrankenhilfe und der dg sps  
wurde u. a. kritisiert, dass  

 

 

- Die personellen Anforderungen für 

Ärzte/Diplom-Psychologen bei fehlender 

Berücksichtigung der Leitungspositionen 

(Chefarzt, Leitender Psychologe, Teamleiter) 

sowie der Anforderungen an Dokumentation, 

Qualitätssicherung und Evaluation zu gering 

bemessen sind und  
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- insbesondere für Einrichtungen mit hoher 

psychischer Ko- und Multimorbidität der 

Patienten nicht nur eine Unterschreitung der 

Personalanforderungen von -20 %, sondern 

auch eine Überschreitung von +20 % 

erforderlich ist.  
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Gemeinsamer Leitfaden der Deutschen 
Rentenversicherung und der Gesetzlichen 
Krankenversicherung zur Erstellung und 
Prüfung von Konzepten ambulanter, ganztägig 
ambulanter und stationärer Einrichtungen zur 
medizinischen Rehabilitation 
Abhängigkeitskranker (vom 23.09.2011) 

Im Leitfaden wird u. a. ausgeführt, dass  
 

- konkrete Angaben zur Leitungsstruktur 
(Leitungsteam) anzugeben seien.  
Aus Sicht der Deutschen Rentenversicherung Bund 
fallen hierunter auch die Leitenden Psychologen, 
sofern die Rehabilitationseinrichtung einen solchen 
beschäftigt. Die Position eines Leitenden 
Psychologen selbst sei keine Anforderung der 
Renten- und Krankenversicherung. 
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- Unter Supervision ist vorgegeben, dass die 

Fallsupervision im Rahmen der Teamsitzungen 

regelmäßig und kontinuierlich intern durch den 

Leitenden Arzt zu erfolgen habe.  

Dies ist aus Sicht der Deutschen Rentenversicherung 

Bund erforderlich, da die medizinische Rehabilitation 

Abhängigkeitskranker unter Leitung und 

Verantwortung des Leitenden Arztes erfolge. 

Grundsätzlich sei aber eine Delegation dieser 

Aufgabe auf den Stellvertreter des Leitenden Arztes 

bzw. auf qualifizierte Fachvorgesetzte möglich.  
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Auswahlkriterien zur Prüfung von Weiterbildungen 
für Gruppen- und Einzeltherapeuten im 
Tätigkeitsfeld der medizinischen Rehabilitation 
Abhängigkeitskranker gemäß den Anlagen 1 und 2 
der Vereinbarung „Abhängigkeitserkrankungen“ 
(vom 4. Mai 2001 in der Fassung vom 23. 
September 2011) 
 

- Es sollte aus Sicht der dg sps empfohlen 

werden, dass approbierte ärztliche und 

Psychologische Psychotherapeuten 

grundsätzlich Einzel- und 

Gruppenpsychotherapie in der medizinischen 

Rehabilitation Abhängigkeitskranker 

durchführen können.  
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- Unabhängig hiervon sollten aus Sicht der dg sps 

bei der Einstellung von Psychologen im 

Tätigkeitsfeld der medizinischen Rehabilitation 

Abhängigkeitskranker vorrangig Psychologen mit 

abgeschlossener Ausbildung als approbierter 

Psychologischer Psychotherapeut berücksichtigt 

werden. Nur so kann auch ein mit dem 

Indikationsbereich Psychosomatik vergleichbarer 

psychotherapeutischer Versorgungsstandard 

mittel- bis langfristig für den Bereich bzw. die 

Berufsgruppe der Psychologischen 

Psychotherapeuten gewährleistet werden.  
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5. Notwendigkeiten 
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- Bei der Behandlung sucht- bzw. psychosomatisch 

kranker Menschen hat die Psychologie in den 

letzten Jahrzehnten einen wesentlichen Beitrag 

zur Entwicklung einer modernen evidenzbasierten 

Behandlung (vgl. AWMF-Leitlinien) geleistet. Bei 

vielen psychotherapeutischen Verfahren handelt 

es sich um psychologische Therapiemethoden 

(z. B. Cognitiv-Behaviorale Therapie, Motivational 

Interviewing, Soziales Kompetenztraining, 

Rückfallmanagement).  
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- Die Psychologie als Wissenschaft und 

psychologische Wissenschaftler haben in 

psychologischen und interdisziplinären 

Forschungsansätzen wesentliche Beiträge zur 

Weiterentwicklung des Störungs- und 

Veränderungswissens erarbeitet.  

 

- Psychologische Psychotherapeuten haben bei der 

Weiterentwicklung von Klinikkonzepten 

(Behandlungs- und Zielgruppenkonzepte) in den 

Rehabilitationskliniken grundlegende und 

differenzierte Konzeptarbeiten vorgenommen.  
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- Die Kompetenzen von Psychologischen 
Psychotherapeuten sind daher aus Sicht der dg sps 
in allen Bereichen der Versorgung von Sucht- und 
psychosomatisch Erkrankten (von der Prävention 
über die Krankenbehandlung und Rehabilitation bis 
zur Nachsorge) und in der Forschung erforderlich, 
um eine hohe Versorgungsqualität und deren 
Weiterentwicklung sicherzustellen. Für den Bereich 
der medizinischen Rehabilitation gilt dies sowohl für 
die berufsbegleitende ambulante Rehabilitation, die 
ganztägig ambulante Rehabilitation, die ambulante 
Rehabilitation, die stationäre Rehabilitation und die 
Nachsorge.  
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- Psychologische Psychotherapeuten sind aus Sicht 

der dg sps ebenfalls in besonderer Weise geeignet, 

Leitungsfunktionen in Einrichtungen der Versorgung 

Sucht- bzw. psychosomatisch Erkrankter zu 

übernehmen. Dies gilt sowohl für Teamleitung wie 

Mitarbeit in den entsprechenden Klinikleitungen.  
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- Angestellte Psychologische Psychotherapeuten leisten 

wesentliche Beiträge in der Suchtkrankenversorgung.  

 

- Die dg sps fordert die Bundespsychotherapeutenkammer 

und die jeweils zuständigen 

Landespsychotherapeutenkammern nachdrücklich auf, sich 

der Anliegen der angestellten Psychologischen 

Psychotherapeuten anzunehmen (u. a. auch bei einer 

Novellierung des PTG).  

 

- Die dg sps setzt sich bei den Tarifpartnern für eine 

angemessene Vergütung der Psychologischen 

Psychotherapeuten in Ausbildung sowie der 

Psychologischen Psychotherapeuten und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeuten ein (Facharzt-Analogie).   
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- Die dg sps sieht den Stellenwert und die Bedeutung der 

Arbeit von Psychologischen Psychotherapeuten durch 

die Leistungsträger nur unzureichend gewürdigt.  

 

- Die dg sps empfiehlt der Deutschen 

Rentenversicherung, für alle relevanten Richtlinien (z. B. 

Konzept zur Strukturqualität, Strukturerhebungsbögen, 

Leitfäden und Anforderungsprofile) bei den personellen 

Anforderungen den Einsatz von Psychologischen 

Psychotherapeuten (getrennt von Diplom-Psychologen) 

zu erheben. Die Tätigkeit von Psychologischen 

Psychotherapeuten sollte gesondertes 

Qualitätsmerkmal einer Einrichtung darstellen.  
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- Die dg sps ist der Auffassung, dass die Deutsche 

Rentenversicherung (unabhängig von der Funktion des 

jeweiligen Leitenden Arztes) den Einsatz von 

Psychologischen Psychotherapeuten als Teamleiter, 

Mitglied der jeweiligen Klinik- oder Ambulanzleitung 

gesondert erheben und als Qualitätsmerkmal von 

Einrichtungen festhalten sollte. 

 

- Die dg sps begrüßt, dass die Deutsche 

Rentenversicherung den Einsatz von psychologischen 

Bachelor-Absolventen auf nichtpsychotherapeutische 

Tätigkeiten beschränkt und diese der Fachaufsicht von 

Psychologischen Psychotherapeuten unterstellt.   
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- Die dg sps setzt sich für Kompetenz- und Funktionsprofile von 

Psychologischen Psychotherapeuten und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeuten in der Krankenversorgung, 

insbesondere im Bereich der medizinischen Rehabilitation 

Abhängigkeitskranker und psychosomatisch Erkrankter ein.  

 

- Dabei hat die dg sps bereits 2005 die 

Bundespsychotherapeutenkammer gebeten, auf Änderungen 

des § 107 SGB V Abs. 1 Satz 2 und des § 15 Abs. 2 SGB VI 

hinzuwirken, um die Übernahme von Leitungsfunktionen von 

Psychologischen Psychotherapeuten rechtlich abzusichern. 

Als Ergänzung wurde jeweils vorgeschlagen, dass 

Einrichtungen unter ständiger ärztlicher oder 

psychotherapeutischer Leitung bzw. Verantwortung stehen 

können.   
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Vielen Dank  

für Ihre  

Aufmerksamkeit 


